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Mission: Abendland

tigkeit. Und vor Unzucht. Herr befreie mich. Und von meinen Zweifeln. Dicke Weihrauchschwaden bahnten sich un- aufhaltsam ihren Weg tief in sein Innerstes. 
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Prolog Der Stein drückte kalt gegen seine Wangen und seinen entblößten linken Unterarm. Er war hart. Hart und kalt. Eine Kälte, die Trost spendete. Die die Hitze in ihm kühlte. Die Zweifel in ihm betäubte. Zweifel, die der Vergangenheit angehörten und ihn doch nie ganz verlassen hatten. Zweifel über die größte und wichtigste Entscheidung seines Lebens. Ist es das, was du begehrt hast? Er konzentrierte sich auf das Gefühl der Kälte. Möge es seine Zweifel einfrieren. In diesem heiligen Moment. Dem Moment der Hingabe. Dem Moment der Unterwerfung. Unterwerfung! Ein weiteres Mal meldeten sich die Stimmen in seinem Kopf. Nicht gerade dein Lieblings-Konzept, nicht wahr? Gegen dieses Konzept hast du doch stets am liebsten rebelliert. Weil es nicht deinem Weltbild entspricht. Und nun soll zum fundamentalen Prinzip seines Lebens werden? Ja! Er unterdrück4



te die Stimmen. Zwang sie zurück in die unbekannten Tiefen seines Unterbewusstseins, wo sie hergekommen waren. Ja, genau jetzt, genau in diesem Moment. Er versuchte, seine Muskeln zu entspannen. Ließ die Kälte in sich eindringen. Ließ sie jeden Gedanken an Zweifel erfrieren. Er gab sich hin. Ich unterwerfe mich. Er lag auf den Stufen vor dem Hochaltar des Doms. Neben ihm seine fünf Glaubensbrüder, die ihn schon so viele Jahre auf seinem Weg begleitet hatten. Hinter ihm das sonore Geräusch der Gemeinde, welche die Heiligenlitanei betete. Auf Knien. Unterwerfung. „Von der Versuchung durch den Teufel. Von Zorn, Hass und allem bösen Willen. Von Süchtigkeit und Unzucht. Von Stolz und Hochmut. Von Spott und Verrat. Von Gleichgültigkeit und Trägheit. Von Schwermut und Verzweiflung. Herr, befreie uns!“ Befreie uns, betete er in seinem Geist nach. Von Versuchung! Vor allem von 5



Versuchung. Und von Süchtigkeit, auch vor Süchtigkeit. Und vor Unzucht. Herr befreie mich. Und von meinen Zweifeln. Dicke Weihrauchschwaden bahnten sich unaufhaltsam ihren Weg tief in sein Innerstes. Sie drangen über den Geruchssinn ein, waberten weiter in seine Nervenstränge, immer weiter bis in die tiefen seines Gehirns hinein. Als er sich erhob war ihm leicht schwindlig. Oh gnadenvolle Taubheit. Er atmete tief ein, genoss das kleine High, das ihm der Weihrauch schenkte. Dann war der große Moment gekommen. Er schritt beinahe wankend die Stufen zu dem thronartigen Bischofsstuhl hinauf. Sein Blick war gesenkt, bis er dem Mann gegenüberstand, dem er zuvor Gehorsam geschworen hatte. Gehorsam. Auch kein einfaches Konzept. Auch eines, gegen das sich so leicht rebellieren lässt. Dessen Rechtschaffenheit nicht leicht zu akzeptieren ist. "Versprichst du mir und meinen Nachfolgern Ehrfurcht und Gehor6



sam?" hatte der Bischof ihn gefragt. Und vielleicht den Bruchteil eines Bruchteils einer Sekunde zu spät hatte er geantwortet: "Ich verspreche es." Nun stand er wieder vor seinem Bischof. Diesmal sprach der Oberhirte nicht. Und auch von ihm wurde keine Antwort erwartet. Nur ein stilles Gebet, während der Bischof ihm die Hände auflegte. Seine Hände, die beinahe so kühl waren wie der Stein, auf dem er zuvor gelegen hatte. Ein weiteres Mal versuchte er die Kälte in sich aufzusaugen, sie ihm Trost spenden zu lassen. Jedes Haar an seinem Körper war aufgerichtet. Seine Kopfhaut unter seinem dünnen Haar war so sensibel, dass er den Ring des Bischofs deutlich auf ihr spüren konnte. Wie ein unbewusstes, schwaches Kratzen, ein winziges Staubkörnchen in der Linse in genau dem Moment, in dem das perfekte Foto geschossen werden soll. Der perfekte Moment. Dieser sollte es sein. Ist er es? Ja! Und nein! Ja, denn er glaubte ei7



nen Funken der Erfüllung in sich zu spüren, nach der er sich sein Leben lang so gesehnt hatte. Nein, denn sie fühlte sich anders an, als er es erwartet hatte. Formeller, liturgischer. Nicht so emotional, wie er sie sich wünschte. Doch das war egal. Die Stimmen schwiegen. Es ist vollbracht.
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Kapitel 1 Wie in einem schlechten Film dachte Georg, als er die steinernen Stufen in das Kellergewölbe hinabstieg. Der Treffpunkt, den er selbst für die heutige Besprechung festgelegt hatte, erfüllte in der Tat jedes Klischee, dass der gemeine Verschwörungstheoretiker von einem Treffen wie diesem erwarten würde: Eine enge, dunkle Treppe führte hinab in einen etwa 10 auf 15 Meter messenden Gewölbekeller, an dessen Rändern ein erwachsener Mann sich nur noch gebückt fortbewegen konnte. Der Raum erfüllte seinen Zweck. Keinerlei Handy-Empfang und somit keinerlei Handy-Ortung, praktisch abhörsicher und mit einem Zugang, der so versteckt in einem Innenhof lag, dass man schon genau wissen musste, wonach man suchte, um ihn zu entdecken. Ließ man den ersten Eindruck des Raumes hinter sich, verblassten die Klischee9



vorstellungen jedoch langsam: Das Gewölbe war nicht von brennenden Fackeln in schummriges Zwielicht getaucht, sondern mit Halogen-Strahlern an der Decke hell erleuchtet. In der Mitte stand ein moderner Konferenztisch, um den herum KunstlederSchwingstühle aufgestellt waren. Zwar fehlte jegliche moderne Kommunikationstechnik, doch selbst mit Papierblöcken und Kugelschreibern auf dem Tisch wirkte das Gewölbe auf den zweiten Blick kaum geheimnisvoller als ein Konferenzraum für Manager, die das Extravagante lieben. Die Wahrheit über diesen Raum lag vermutlich irgendwo in der Mitte. Die um den Tisch versammelte Gruppe machte ebenfalls nur einen bedingt geheimnisumwitterten Eindruck: Einige trugen Anzüge, andere Freizeitkleidung, ein Anwesender war sogar in kurzen Hosen und Sandalen erschienen. Diese Zurschaustellung des Trivi10



alen war eine durchaus nicht unbeabsichtigte Täuschung. Kleidung, die eine Berufszugehörigkeit vermuten ließ, war zu diesem Anlass innerhalb der Gruppe verpönt. Eine Sicherheitsmaßnahme freilich. Ebenso war es verpönt, sich gegenseitig mit richtigen Namen oder gar Titeln anzusprechen. Das ungeschriebene Gesetz der Gruppe sah vor, sich zu duzen und sich stets mit einem Decknamen anzusprechen – obwohl beinahe jeder in Wahrheit den echten Namen seines Gegenübers kannte. Die Benutzung von Decknamen war ursprünglich vor allem für Telefonate eingeführt worden, hatte sich jedoch schnell auch im persönlichen Gespräch durchgesetzt. Neben Sicherheitsaspekten war dies wohl der bloßen Lust daran geschuldet, sich mit einer zusätzlichen Aura des Geheimnisvollen zu umgeben. Als ob dies bei der hier versammelten Gruppe noch nötig gewesen wäre, dachte 11



Georg. Doch auch er berücksichtigte dieses ungeschriebene Gesetz. Als er den Raum betrat, verstummte die Geräuschkulisse leise geführter persönlicher Gespräche augenblicklich. Er nahm an dem ihm zugedachten Stuhl an der Kopfseite des Tisches Platz und zwang sein Gesicht zu einer Miene, die er selbst für die maximal mögliche Annäherung an ein freundliches Lächeln hielt. Dann ergriff er das Wort. „Liebe Freunde, es erfüllt mich mit Stolz und Freude, euch alle hier versammelt zu sehen. Ich habe dieses Treffen in erster Linie deshalb einberufen, um euch eine fundamental bedeutsame Nachricht zu übermitteln: Die Vorbereitungen für unser Projekt sind abgeschlossen. In wenigen Tagen wird unser Mann vor Ort den Startschuss für Phase I geben. Ich denke, wir können uns alle zu dieser Entwicklung beglückwünschen. Die Zeit ist reif. Die zahlreichen Demonstrationen haben 12



gezeigt, dass der Nährboden für unser Anliegen gegeben ist – auch wenn es viele Heiden waren, die da unterwegs waren!“ Allgemeines Gelächter. „Lasst uns nun testen, ob die Menschen bereit sind, den notwendigen Schritt weiter zu gehen. Wir alle sind sehr gespannt, wie das Projekt verläuft, und welche Erkenntnisse wir aus der Entwicklung ziehen können. Bevor ich nun eure Fragen dazu beantworte, möchte ich mich bei euch versichern, dass alle Gruppierungen, die ihr hier repräsentiert, zu 100 Prozent hinter unserem Vorhaben stehen. Gibt es irgendwelche Probleme, von denen ich wissen sollte?“ Er schaute in die Runde. Allgemeines, stummes Kopfschütteln. Lediglich der kleine, kahlköpfige und untersetzte Mann mit dem Decknamen Antonio blickte betreten nach unten. Das war zu erwarten gewesen. Antonio stand für keine der kleinen Gruppierungen, die die Bewegung mitgegründet hatten, sondern repräsentierte eine sehr große 13



und heterogene Gruppe, aus der heraus die kleineren Gruppierungen zu einem großen Anteil überhaupt erst entstanden waren. Während die meisten anderen Anwesenden ihren Gruppierungen den Plan vollumfänglich offen gelegt hatten – und sich der Unterstützung der anderen Gruppenmitglieder praktisch sicher sein konnten – musste Antonio sich mit Andeutungen und vorsichtigem Ausloten der Stimmung begnügen – und war logischerweise auf Widerstände getroffen. Doch Georg dachte nicht im Traum daran, sich davon in irgendeiner Weise aufhalten zu lassen. „Antonio?“ fragte er beinahe etwas zu fordernd. Der kahlköpfige Mann begann, leicht zu schwitzen. „Einige hochrangige Mitglieder scheinen einer Entwicklung, wie wir sie beabsichtigen, gegenüber nicht abgeneigt zu sein“, begann er mit der positiven Nachricht. „Aber es gab viele, die schon jegliche Andeutung sofort entschieden zurückwie14



sen.“ Er wischte sich die Schweißtropfen aus den Augen. Georg bemühte sich nun um einen beruhigenden Tonfall. „Das war zu erwarten. Deshalb bleiben wir dabei, unser Vorhaben vom Gros Deiner Gruppe geheim zu halten. Sollte jemand etwas bemerken, werden wir uns zu gegebener Zeit darum kümmern. Gibt es ansonsten Fragen dazu?“. Der große, rothaarige Mittfünfziger, der auf den Decknamen David hörte, meldete sich. „Wie weit sind die Pläne gediehen, weitere Gruppierungen mit ins Boot zu holen?“, wollte er wissen. Auf diese Frage hatte Georg gewartet und er beantwortete sie nur zu gerne. „Ich habe sehr fruchtbare Gespräche mit unseren Kontaktleuten John und William geführt. Es gibt freilich Differenzen. Doch ich bin zuversichtlich, dass es innerhalb der nächsten Monate gelingen sollte, uns ihre Unterstützung zu sichern. Inwieweit sie dann vollständig in unsere Pläne involviert werden 15
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MISSION 

abolishing human trafficking and slavery in all of their forms. Give to the World Mission Offering to help IM invite peo
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byzanz und das abendland pdf 

http://library.savepdf.co/pdf/downloads/can-they-do-that-how-to-enforce-your-legal-rights-if-you-feel-cheat · ed-or-wronged-readers-digest.pdf. If you are looking ...
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MISSION 

Después del terremoto de 2010 en Haití, Dios me llamó a extenderme a un nuevo ministerio. Habían pasado muchos años desd
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Mission MohilitÃ¤tsvieifalt Â»- Mission impossible? - zederbauer + ... 

10.04.2013 - MobilitÃ¤tstrÃ¤ger (Pkw, Carsharing-Fahrzeug oder Ã–ffentliches Ver- kehrsmittel). I Wecker lÃ¤utet zur berechneten, optimalen Zeit. I Bereitstellung ...
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Mission MohilitÃ¤tsvieifalt Â»- Mission impossible? - zederbauer + ... 

10.04.2013 - I Reservierung einen Verkehrsslots mit dem idealen bzw. noch freien. MobilitÃ¤tstrÃ¤ger (Pkw, Carsharing-Fahrzeug oder Ã–ffentliches Ver-.
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lebendiger buddhismus im abendland german text 

Insatiable Unabridged, Intelligent Autonomous Systems Foundations And Applications, International. Cleaning Solutions Group, Iphone Manual Link, Joan Mitchell, Kahlil Gibran, Le Mariage De Figaro. La Mere Coupable, and many other ebooks. Download: LE
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Deutschland - Christus Mission Uckermark 

Unternehmensberater, die den Begriff verwenden, sehen jedes Un- ternehmen als eigenen .... land dafÃ¼r die beste verfÃ¼gbare Nation war. GrÃ¶ÃŸe und IntensitÃ¤t ...
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RISKY MISSION, PURO CORAZÓN 

U BRUNILDO 52, D. Gómez. (1) 1/2 pcz. .... 4 SUPERGRASS 53, D. Gómez. (3) 2 1/2 cps. 9,20 ... No corrieron Storm Valeria
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Integrated Mission & Soziale Gerechtigkeit 

Bildungszentrum bildungszentrum-heilsarmee.ch. Joan MÃ¼nch. Christine Volet. 24. September 2018. Heilsarmee Bildungszentrum Biel. Integrated Mission &.
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Mission und Imperialismus 

um 1960 nach einer prÃ¤gnanten Charakteristik kolonialer Gesellschaften suchte, verfiel er auf eine Analogie aus dem religiÃ¶sen Bereich und bezeichnete diese ...
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Integrated Mission & Soziale Gerechtigkeit 

Bildungszentrum bildungszentrum-heilsarmee.ch. Joan MÃ¼nch. Christine Volet. 24. September 2018. Heilsarmee Bildungszentrum Biel. Integrated Mission &.
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Integrated Mission & Soziale Gerechtigkeit 

Integrated Mission &. Soziale Gerechtigkeit ... Die Kultur missionarischer Arbeit ... Majorin Christine Volet, ist Koordinatorin des Bereichs Soziale Gerechtigkeit.
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romane und erzahlungen in acht banden abendland 

Are you looking for romane und erzahlungen in acht banden abendland der amerikanische traum badehaus zwei eastend PDF?. If you are areader who likes to ...
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mission may'ham 

ADVARSEL: INDEHOLDER SMÅ DELE – Dette legetøj inkluderer en lille bold og andre smådele. Ikke egnet til børn under 3 år.
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página 1 - Mission Arlington 

el niño. Ellos hicieron esto en obediencia a Dios. Tenían que dedicar su bebe a Dios. ... pero esta luz también se le da
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20140918_MM_Jochen Kirsch_def - Mission 21 

18.09.2014 - Jochen Kirsch, 1965 in Ludwigshafen/Rhein (D) geboren, ist Pfarrer der Evangelischen Kirche der Pfalz in SÃ¼ddeutschland. Er ist seit vielen Jahren in der internationalen Ã¶kumenischen Entwicklungsarbeit und Zusammenarbeit mit Partnerkir










 


[image: alt]





20140918_MM_Jochen Kirsch_def - Mission 21 

18.09.2014 - In rund 100 Projekten stehen Armutsbekämpfung, Bildungsarbeit, Gesundheitsförderung,. Friedensarbeit und Frauenförderung im Mittelpunkt.
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EASTSIDE ELEMENTARY Mission: Goal 

The Campus Action Committee includes a Pre K parent and community representative. • Parent Informational Night is held i
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OUR GOAL OUR MISSION 

La malnutrición infantil puede afectar el desarrollo cerebral, reducir la capacidad intelectual y atrofiar el crecimient
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mission und macht die politischreligiose 

Get mission und macht die politischreligiose konfrontation zwischen dem dominikanerorden in peru PDF file for free from ... take uphardly any space. If you travel ...
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building - Black and Indian Mission 

Jesus in the world and get bibles and catechisms in kids' hands so they can learn the ways of the Lord and take their pl
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Teilnahmebedingungen des Gewinnspiels "Mission Frische ... 

20.08.2015 - gleiches Facebook-Konto) kann nur einen (1) Losgewinn erhalten. ... vente-privee.com-Mitgliederkonto zu erstellen, muss der Gewinner die ...
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La Mission: primer balance positivo 

3 De Gerona 54, L. Fernández ..........(1) 2 1/2 cps. 6,15. 4 Sensual Fox 57, ..... comercial que el que marca la histor
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28 Tage Figuactiv Body Mission 

Die LÃ¶sung. 28 Tage Figuactiv BODY MISSION. Was ist das? Was bringt das? Wie funktioniert das? Die eigene Body Mission starten.
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